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Klassenstufe 9, Biowissenschaftlicher Zweig, Feinstruktur, Biologische Techniken
	Biotechnologie: Verfahrenstechniken, Gärungen
	10 Stunden

	Verbindliche Inhalte
	Vorschläge und Hinweise

	Nachweis von Inhaltsstoffen und Milchsäurebakterien der Milch 
· Wasser

· Calciumnachweis

· Zuckernachweis

· Eiweißnachweis

· Milchsäurebakterien

Gärungen und Verfahrenstechniken

· Milchsäuregärung (Prinzip, mit Formel)
· Alkoholische Gärung (Prinzip, mit Formel)
· Nachweis der Vergärbarkeit von Kohlenhydraten durch Hefe
· Nachweis der Kohlenstoffdioxidfreisetzung

· Nachweis der Entstehung von Alkohol


	· Mikroskopieren und Anfärben von Milchsäurebakterien (mit Methylenblau)
· Joghurt- und Käseherstellung
· Sauerkrautherstellung aus Weißkohl 
· Hinweis auf Milchsäuregärung im Muskel

· Mikroskopieren und Anfärben von Hefezellen (mit Methylenblau)

· Backen von Brot

· Besprechung der Bierherstellung, Besichtigung einer Brauerei
· Die „Essigsäuregärung“ kann besprochen und durchgeführt werden.


	Mikrobiologisches Praktikum
	10 Stunden

	Verbindliche Inhalte
	Vorschläge und Hinweise

	· Regeln für das mikrobiologische Arbeiten

· Methoden der Mikrobiologie

· Herstellen von Nährböden

· Sterilisieren

· Beimpfen eines Nährbodens

· Bebrüten von beimpften Nährböden

· Wirkung von Antibiotika auf Bakterien


	· Experimente mit nicht pathogenen Mikroorganismen können durchgeführt werden. Die „Richtlinien zur Sicherheit im naturwissenschaftlichen und technischen Unterricht sowie zum Umgang mit Gefahrstoffen an den Schulen im Saarland“ sind zu beachten.

· gram – Färbung

· Keimzahlbestimmung

· Reinkulturen

· Literaturempfehlungen:

· Bayrhuber, Lucius (Hg.): Handbuch der praktischen Mikrobiologie und Biotechnik

· Band 1: Mikrobiologische Grundlagen, Biotechnik der Nahrungsmittelproduktion und Genussmittelproduktion, Metzler-Schulbuchverlag, ISBN 3-507-03349-6, 1997

· Band 2: Nutzung von Enzymen, Umweltbiotechnik, Pflanzliche Zellkulturen und Gewebekulturen, Gentechnik, Metzler-Schulbuchverlag, ISBN 3-507-03350-X, 1998

· Band 3: Mikroorganismen im Unterricht, Metzler-Schulbuchverlag, ISBN 3-507-03351-8, 1997

· Mikrobiologie, Klett-Verlag

 


	Genetisches Praktikum (Drosophila-Genetik)
	10 Stunden

	Verbindliche Inhalte
	Vorschläge und Hinweise

	1./2. Stunde:
- Zuchtflaschen vorbereiten und Nährböden  
  gießen

- männliche und weibliche Tiere     
  unterscheiden lernen

- 1. Kreuzung ansetzen (P)

3./4. Stunde:
- Tiere unter der Lupe beobachten, einzelne  
  Merkmale kennen lernen

- Theorie zum Kreuzungsexperiment

- Zuchtflaschen für den nächsten Termin 
  vorbereiten

5./6. Stunde:

- F1 – Auswertung unter der Lupe

- Kreuzung F1 x F1 ansetzen

7./8. Stunde:
- Theorie zum Kreuzungsexperiment F1 x F1
9./10. Stunde:

- F2 – Auswertung
- Anwendung der Mendelschen Regeln


	· Es ist darauf zu achten, dass in den Zuchtgläsern beim Einsetzen der Fliegen kein Kondenswasser mehr vorhanden ist.

· Literatur: Biologie heute S II, Schroedel Verlag GmbH, Hannover 1997 und Lehrerband Teil 1




	Versuche zur Fotosynthese
	10 Stunden

	Verbindliche Inhalte
	Vorschläge und Hinweise

	Sauerstoffproduktion durch Fotosynthese
Abhängigkeit der Fotosynthese von der Temperatur

Stärkenachweis in grünen Blättern 

Lichtabhängigkeit der Fotosynthese
	· „Hungerversuch“ ( Nachweis, dass CO2 ein für Pflanzen lebensnotwendiger Bestandteil der Luft ist
      Versuchsvorschlag:

     2 Schalen mit gekeimter Kresse unter 2 
     Glasglocken stellen; unter 1 Glasglocke   
     zusätzlich ein Gefäß mit verdünnter  
     Natronlauge stellen, die CO2 aus der Luft  
     bindet

· Versuchsvorschlag:

a) Wasserpflanze in CO2 – haltiges Wasser ( Sauerstoff ( Nachweis des in einem Reagenzglas aufgefangenen Sauerstoffs mit der Glimmspanprobe oder Sauerstoffnachweis im Wasser mit Indigoblaulösung

b) Wasserpflanze in abgekochtes Wasser  ( keine Sauerstoffproduktion

· Versuchsvorschlag:

a) Wasserpflanze in Wasser mit Zimmertemperatur

b) Wasserpflanze in Eiswasser

( Fotosyntheseaktivität an Hand der Anzahl der jeweils aufsteigenden Sauerstoffbläschen feststellen

· Stärkenachweis mit Lugolscher Lösung

· Der Stärkenachweis kann auch an panaschierten Blättern durchgeführt werden.

· Versuchsvorschlag:

     Pflanze unter Dunkelsturz (  
     Stärkenachweis negativ;
     Menge der Sauerstoffbildung in 
     Abhängigkeit  von der Lichtintensität 
     quantitativ nachweisbar durch Bestrahlen 
     einer Wasserpflanze mit Licht 
     verschiedener Intensität




